
keit und mangels schädlicher Folgen nicht gefährlich ist, nicht als Straftat 
anzusehen ist.

Von Bedeutung war weiter die Rechtsprechung des Obersten Gerichts, 
das viele Erscheinungsformen der Verbrechen gegen unseren Staat so 
charakterisierte, daß hieraus wichtige Erfahrungen für die Fassung der 
gesetzlichen Tatbestände abgeleitet werden konnten. Diese Linie zieht 
sich vom Deutsch-Continental-Gas-Gesellschaft-Prozeß lm Jahre 1950 über 
die Verfahren gegen die Angehörigen der sogenannten Kampfgruppe ge­
gen Unmenschlichkeit und anderer westlicher Untergrund- und Spionage­
organisationen bis zu den Verfahren gegen Oberländer, Globke und La- 
tinsky.

Der Erlaß des Staatsrates der Deutschen Demokratischen Republik über 
die grundsätzlichen Aufgaben und die Arbeitsweise der Organe der Rechts­
pflege vom 4. April 1963 leitete eine neue Etappe in der Entwicklung der 
sozialistischen Rechtspflege ein. Mit diesem Erlaß wurde die Verbindung 
zwischen Rechtspflege und gesamtgesellschaftlicher Entwicklung vertieft, 
der Schutz unserer Republik verstärkt, die sozialistische Demokratie in 
der Rechtspflege entfaltet, auf die Schaffung eines Systems der gesell­
schaftlichen Organe der Rechtspflege orientiert und die Garantien für die 
Gewährleistung der sozialistischen Gesetzlichkeit erhöht.

Wichtige Hinweise für die Arbeit der Gesetzgebungskommission ent­
hielten bereits der erste Beschluß des Staatsrates über die Weiterentwick­
lung der Rechtspflege vom 30. Januar 1961, sodann die Richtlinie des Vor­
sitzenden des Staatsrates vom 31. März 1964 sowie die Ergebnisse der 
25. Sitzung des Staatsrates und die Beschlüsse des VII. Parteitages der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands.

Von besonderer Bedeutung war die Beratung des Berichts über den 
Stand der Arbeit der Kommission und der Konzeption des Strafgesetz­
buches im Februar 1964 vor dem Staatsrat. Die uns gegebenen Hinweise, 
kein Gesetz für den Kommunismus zu machen, sondern für unsere Ge­
genwart und die übersehbare nächste Zukunft sowie konkret die der Straf­
gesetzgebung zugrunde liegenden gesellschaftlichen Verhältnisse zu unter­
suchen, haben wir uns bemüht zu beachten. Die Bedeutung dieser Hin­
weise wurde in den Feststellungen des Ersten Sekretärs des Zentralkomitees 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und Vorsitzenden des 
Staatsrates auf der wissenschaftlichen Session zum 100. Jahrestag des 
Erscheinens des ersten Bandes „Das Kapital“ von Karl Marx besonders 
klar, und die Erklärung auf der letzten Sitzung der Volkskammer ist eine 
Aufforderung, an dem dort dargestellten Stand unserer gesellschaftlichen 
Verhältnisse den Entwurf des Strafgesetzbuches zu messen.

Zur Entwicklung der Kriminalität in der Deutschen Demokratischen Republik

Im Vordergrund der Ausarbeitung und ständigen Beobachtung stand 
selbstverständlich die Entwicklung der Kriminalität in der Deutschen 
Demokratischen Republik — selbstverständlich, weil ja die Existenz der
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